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Pater Peter Hillen weiß: Durch 

die Förderung von Kindern 

und Jugendlichen, wie im Dorf 

Mbauwku, im Süden Nigerias, 

steigt die Hoffnung auf ein Ent-

kommen aus der Armut. Hilfe 

durch Kleinprojekte, Bildung, 

aber auch der Glaube, können 

der Schlüssel zu einem besse-

ren Leben sein.

Kleinprojekte

Die Priesterausbildung in unseren Missio-
nen kostet je nach Land bis zu 250 Euro 
im Monat. Das beinhaltet die Studienge-
bühren, Lernmaterial, Kost und Logis so-
wie alles, was ein Student für sein Studium 
benötigt. Helfen Sie mit, dem Glauben in 
Afrika und Asien durch gut ausgebildete 
junge Priester, die sich für Gott und den 
Menschen stark machen, ein authenti-
sches Gesicht zu geben!

Uns Pallottinern ist wichtig, dass Projekte 
immer wieder auch von den Betroffenen 
selbst und von einheimischen Projekt-
leitern geleitet werden. Unsere sozialen 
Kleinprojekte sind ein Mittel sinnvoller 
und nachhaltiger Hilfe zur Selbsthilfe.

Mehr als 300 Mitbrüder leisten 

in Indien ihren Beitrag zur Wei-

terentwicklung. In verschiedenen 

Einrichtungen kümmern sie sich 

um die, die es am Schwersten 

haben: Kranke, Behinderte, Kin-

der, Jugendliche. Schwerpunkt 

ist auch vielerorts die Aus- und 

Weiterbildung.

Sozialarbeit

Bildung ist unerlässlich für den Weg aus 
der Armut. Mit dem Bau und der Ausstat-
tung von Grundschulen, der Ausbildung 
von Lehr- und Betreuungspersonal, dem 
Angebot einer Berufsausbildung sowie 
Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 
setzen viele Pallottiner-Projekte im Be-
reich Bildungs- und Erziehungsarbeit an. 

Hilfe konkret – 
Projektaufteilung nach Schwerpunktthemen

Wir Pallottiner haben im Jahr 2011 zahlreiche Projekte 
weltweit initiiert, gefördert und begleitet. Das alles können 
wir nur leisten, weil viele Menschen uns unterstützen. 

Dafür sind wir Ihnen dankbar. Den Projekten liegen im 
Wesentlichen drei Schwerpunktthemen zugrunde:

Schulausbildung

Pater Bruno Ateba freute sich 

über die Einweihung der Hein-

rich Vieter Grundschule in 

Yaoundé (Mfoundassi), in der 

Kindern aus dem bevölkerungs-

reichen Stadtviertel eine gute 

Ausbildung ermöglicht wird. 

Damit ist nicht nur die Hoffnung 

verbunden, ihnen den Weg aus 

der Armut in eine bessere Zu-

kunft zu ebnen, sondern auch, 

Gerechtigkeit und Mitbestim-

mung in Afrika von Kindheit an 

zu fördern.

Mit schulischer Bildung 

wächst das Selbstbewusst-

sein und mit gestärktem 

Selbstbewusstsein der Mut, 

dem Teufelskreis der Armut 

zu entkommen. Einheimische 

Pallottiner kümmern sich um 

die ganzheitliche Ausbildung 

für Kinder aus armen Famili-

en. So werden der Bildung 

neue Wege geöffnet. 

Internate (Boarding)

Das von Pater Joseph Schwind 

initiierte Sozialwerk „Lar dos 

Meninos“ – zu Deutsch „Kinder

heim“ – ist zu einer vielbeachte-

ten Institution geworden. Rund 

1000 Straßenkinder werden hier 

wöchentlich verpflegt und be-

gleitet, erhalten Unterricht und 

Fürsorge.

StraSSenkinder

Mit der Aktion Ziege hatten 

Pallottiner-Missionare eine über-

raschend einfache und mittler-

weile sehr erfolgreiche Idee, 

wie man den Ärmsten der Ar-

men helfen kann, sich selbst 

zu helfen. Durch das Schnee-

ball-Prinzip der Aktion ist der 

Grundstein für eine Kettenreak-

tion der Solidarität gelegt. 

Aktion Ziege

Die Pallottiner beten weltweit 

für die Anliegen von Gläubigen 

und deren Angehörigen. Die 

vielen kleinen Spenden konnten 

wir an die einheimischen Mit-

brüder in den Missionsgebieten 

weitergeben. Jede Gabe hilft, 

den Lebensunterhalt zu sichern.

Messintentionen

Die Studenten in Merrivale 

(Südafrika) bereiten sich darauf 

vor, die Zukunft der Pallottiner 

in diesem Teil Afrikas zu gestal-

ten. Mit Ihrer Spende tragen 

Sie dazu bei, dass einheimische 

junge Männer studieren un den 

Glauben weitergeben können. 

Gut ausgebildete Pallottiner 

sind den Menschen nahe.

Priesterausbildung

Das erste Ausbildungshaus für 

Pallottiner in Nigeria, das Pos-

tulatshaus in Mbaukwu, bildet 

das Fundament pallottinischen 

Wirkens im Süden des Landes. 
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Hier eine Auswahl der Pallottiner Missionsprojekte.

Weitere Informationen unter: 
www.mission.pallottiner.org

 Lateinamerika
 420.195,91 EUR

Afrika
 920.915,45 EUR

Indien 
1.008.891,20 EUR



Konkrete Hilfe, die ankommt 
Wir arbeiten mit Ihrer Unterstützung

Überall auf der Welt gibt 
es Menschen, die Not 
leiden. Krankheiten, Hun-
ger und Armut gehören 
für sie zum Alltag. Viele 
der Leidtragenden sind 
Frauen und Kinder. Die 
Ärmsten der Armen sind 
auf Unterstützung ange-
wiesen. Unterstützung, 
die wir mit Ihrer Hilfe 

leisten!  Das lateinische Wort „procurare“ wird im 
Deutschen mit „Für-Sorge“ übersetzt. Auftrag der 
Missionsprokura  ist es, die Mitbrüder in Über-
see in ihren vielfältigen Aufgaben und Projekten 
zu unterstützen.  Dafür setzen wir materielle und 
finanzielle Mittel ein, die uns durch Ihre Spenden 
anvertraut sind. 

Unsere Projekte in Indien, Brasilien, Uruguay, 
Argentinien, Bolivien, Nigeria, Kamerun, Südafrika  
und Australien tragen zur Lebensverbesserung 
vieler Menschen bei. Unsere Projekte werden vor  
Ort von Pallottinern durchgeführt, die in Missions
stationen, Pfarreien, Schulen, Internaten, Ausbil
dungszentren und sozialen Einrichtungen arbeiten. 
Wir unterstützen weltweit die Ausbildung von 
Pallottiner-Studenten und tragen so zur Entwick-
lung dieser Länder bei.

Unsere Projekte beschränken sich nicht nur auf 
die bereits genannten Schwerpunktbereiche. Aids 
ist beispielsweise in Afrika und zunehmend auch 

in Indien ein großes Problem. In Howick, einem 
Stadteil von Merrivale in Südafrika, pflegen viele 
Kinder ihre erkrankten Eltern und kümmern sich 
um ihre Geschwister. Die Pallottiner lassen diese 
Kinder nicht allein. In einem ökumenischen Projekt 
erhalten sie Hilfe und Nahrung für die Bewältigung 
ihres täglichen Lebens. In speziellen Kursen werden 
sie auf den Besuch der Schule vorbereitet. Im Kon-
takt mit anderen erfahren sie sich eingebettet in 
eine Gemeinschaft, die Halt bietet. Im südindischen 
Salem unterhalten wir ein Aidshilfe-Projekt, für 
das wir im letzten Jahr bereits Spenden gesammelt 
haben. Mit dem Geld werden unter anderem Medi
kamente finanziert. Zudem steht die Renovierung 
eines Gebäudes an, das den Betroffenen als Bera-
tungsstelle dienen soll. 

Wir Pallottiner sind sehr dankbar für Ihre Verbun-
denheit und Unterstützung, die wir erfahren dür-
fen. Wenn eine Spende auf unser Missionskonto 
eingezahlt wird, wird sie garantiert zu 100% weiter-
geleitet. Ihre Spenden haben bereits unzähligen 
Menschen geholfen. Viele wichtige Projekte benö-
tigen aber immer noch finanzielle Unterstützung. 
Dafür brauchen wir Sie!

 Herzlichen Dank!

Bruder Bert Meyer SAC
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